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1 Präambel 
Ziel dieses Dokumentes ist es, die Übereinstimmung unseres Handelns mit den 
verbandlichen Werten sicher zu stellen. Diese Werte werden insbesondere durch die 
Präambel1 unserer Satzung, aber auch durch die 5-Jahresstrategie2 des ADFC 
festgelegt. 
 
In diesem Dokument werden konkrete Situationen und Handlungsempfehlungen für 
ADFC Gliederungen im Umgang mit demokratiefeindlichen Parteien vorgestellt. In 
dieser ersten Version beziehen wir uns konkret auf die AfD, sind uns aber bewusst, 
dass es über die AfD hinaus weitere demokratie- und verfassungsfeindliche Parteien 
in Deutschland gibt. Wir planen, diese in einer zukünftigen Version dieses 
Dokumentes zu betrachten.  
Den Gliederungen des ADFC steht es offen, dieses Dokument um die für sie 
spezifischen Umstände zu erweitern. Zudem ist dieses Dokument nicht als 
abschließend zu betrachten. Es befindet sich weiterhin in verbandsinterner 
Weiterentwicklung.  
 

2 Sonderbetrachtung der AfD 
Die vorliegende Fassung bezieht sich auf den Umgang mit der Partei „Alternative für 
Deutschland“ (AfD), im Sinne ihrer Bundes-, Landes- und Regionalgliederungen 
sowie ihrer assoziierten Organisationen, ihren Mitgliedern und Funktionär:innen. Die 
Notwendigkeit einer Sonderbetrachtung der AfD ergibt sich aus folgenden 
Unterschieden zu anderen Parteien:  
 
• Die Einstufung der AfD durch die Verfassungsschutzbehörden. 

Drei Landesverbände der AfD (Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen) werden 
vom Verfassungsschutz als „erwiesen rechtsextrem“ eingestuft. Weder der AfD-
Bundesverband noch andere Landesverbände distanzieren sich von den als 
„erwiesen rechtsextrem“ eingestuften Landesverbänden.  
Fünf weitere Landesverbände sowie die Bundespartei werden vom 
Verfassungsschutz als „Verdachtsfall“ geführt, das heißt, dass „tatsächliche 
Anhaltspunkte“ für verfassungsfeindliche Bestrebungen vorliegen3. 

 

https://www.adfc.de/fileadmin/user_upload/Ueber-den-ADFC/ADFC-Satzung_2022.pdf
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• Die AfD toleriert positive Bezugnahmen auf den historischen 
Nationalsozialismus. 
Der Bundes- und die Landesvorstände der AfD tolerieren AfD-Politiker:innen, die 
sich nachweislich in positiver Weise auf den historischen Nationalsozialismus 
beziehen. Den betreffenden AfD-Politiker:innen werden damit Ämter und Mandate 
ermöglicht, da sie nicht durch Parteiausschlussverfahren davon ausgeschlossen 
werden4. 

 
• Die AfD toleriert die Rechtfertigung politisch motivierter Gewalt. 

Der Bundesvorstand und Landesvorstände der AfD tolerieren AfD-Politiker:innen, 
die ihre politischen Ziele mit Gewalt verfolgen möchten. Auch diesen werden 
Ämter und Mandate ermöglicht. 

 
• Die AfD widerspricht dem Grundgesetz. 

Die Programmatik der AfD enthält ein ethnisch-kulturelles statt eines 
staatsbürgerschaftlichen Volksverständnisses. Laut dieses Verständnisses sollen 
Menschen aufgrund ihrer (Nicht-)Zugehörigkeit zu einer „deutschen Kultur“ [sic] 
unterschiedliche Rechte erhalten. Damit steht die Programmatik der AfD jedenfalls 
im klaren Widerspruch zu Art. 1 Abs. 1 und Art. 3 Abs. 1 des Grundgesetzes. 

 
 

3. Rechtliche Grundlagen 
Die rechtlichen Grundlagen für die politische Betätigung des ADFC und für den 
Umgang des ADFC mit demokratiefeindlichen Parteien sind in einem gesonderten 
Dokument aufgeführt: 
 
„Umgang mit rechtsextremen Parteien, rechtliche Grundlagen“  
https://aktiv.adfc.de/fileadmin/user_upload/Umgang_mit_rechtsextremen_Parteien-
__rechtliche_Grundlagen.pdf  
  

Dieses Dokument findet ihr ebenso wie die Handlungsempfehlungen im 
Aktivenbereich: https://aktiv.adfc.de/startseite/artikel/wie-umgehen-mit-
demokratiefeindlichen-parteien 

Benutzername: adfcmit 
Passwort: aktiv 

 

  

https://aktiv.adfc.de/fileadmin/user_upload/Umgang_mit_rechtsextremen_Parteien-__rechtliche_Grundlagen.pdf
https://aktiv.adfc.de/fileadmin/user_upload/Umgang_mit_rechtsextremen_Parteien-__rechtliche_Grundlagen.pdf
https://aktiv.adfc.de/startseite/artikel/wie-umgehen-mit-demokratiefeindlichen-parteien
https://aktiv.adfc.de/startseite/artikel/wie-umgehen-mit-demokratiefeindlichen-parteien
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4. Beispielhafte Situationen und mögliche Handlungsoptionen 
Im Folgenden werden drei Kategorien (A, B, C) von Handlungsoptionen erläutert. In 
der anschließenden Tabelle werden beispielhaft Situationen aus den 
Handlungsbereichen des ADFC (Lobbyarbeit, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie 
Dienstleistungen) aufgeführt, in denen Interaktionen mit der AfD stattfinden könnten. 
Dabei werden zu den Situationen Handlungsoptionen gemäß der drei Kategorien (A, 
B, C) aufgezeigt. 
 
Kategorie A: Niemand ist gezwungen mit der AfD zu interagieren 
Als Ehrenamtler:in und Aktive:r ist niemand gezwungen, gegen das eigene Gewissen 
oder gegen die eigene Überzeugung mit der AfD oder ihr zugehörigen Personen zu 
interagieren. 
 
Kategorie B: Vermeidung von Interaktionen ist angestrebt 
Wegen der politisch-ideologischen Ausrichtung der AfD (siehe Abschnitt 
„Sonderbetrachtung der AfD“) strebt der ADFC an, Interaktionen mit der AfD auf allen 
Ebenen des Verbandes zu vermeiden. In der Regel stehen andere Wege zur 
Verfügung, um die Ziele des ADFC zu erreichen, ohne mit der AfD interagieren zu 
müssen. 
Durch die bewusste Vermeidung der Interaktion mit der AfD werden folgende Ziele 
verfolgt:  

◦ Der AfD soll keine öffentliche Aufmerksamkeit verschafft werden.  
◦ Die Normalisierungs- und Selbstverharmlosungsstrategie der AfD soll nicht 

unterstützt werden. 
◦ Die Normalisierung von AfD-Propaganda (z.B. Leugnung des Klimawandels) 

soll nicht unterstützt werden. 
◦ Eine Rufschädigung des ADFC soll vermieden werden. Eine solche könnte 

durch den Eindruck entstehen, dass der ADFC eine Nähe zur AfD habe, 
unkritisch mit ihr umgehe etc. 

◦ Die Bemühungen des ADFC um innerverbandliche Diversität sollen nicht 
konterkariert werden. 

 
Kategorie C: Unvermeidbare Interaktionen unterliegen sorgfältigem 
Abwägungsprozess 
Örtliche und situative Besonderheiten können es nötig machen, in Ausnahmefällen 
Interaktionen mit der AfD einzugehen. Diesen Fällen sollte immer ein sorgfältiger 
Abwägungsprozess über folgende Fragen vorangehen:  

• Könnte eines der unter „Vermeidung von Interaktionen ist 
angestrebt“ genannten Ziele verletzt werden? 

• Bleibt die Handlungsfähigkeit des ADFC auch ohne Interaktion mit der AfD 
erhalten? 

• Schadet die Interaktion mit der AfD der öffentlichen Wahrnehmung des ADFC? 
• Werden die satzungsgemäßen Verpflichtungen gegenüber den Mitgliedern 

auch ohne Interaktion verfolgt? 
• Ist die Interaktion mit dem eigenen Gewissen vereinbar? 
• Besteht bei potentiellen Interaktionspartner:innen auf Seiten des ADFC die 

notwendige Kompetenz für eine Interaktion mit der AfD? 
• Ist die Interaktion mit der AfD durch angemessene Effekte für die Vereinsziele 

gerechtfertigt? 
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Der Handlungsbereich Lobbyarbeit meint alle nicht-öffentlichen Kontakte zu Personen, die politische Entscheidungen treffen. 

 Handlungsbereich Situation  Handlungsoptionen 
„Die ADFC-Gliederung… 

1 Lobbyarbeit Eine ADFC-Gliederung möchte 
in einem Stadtbezirk die 
Einrichtung einer Fahrradstraße 
fördern, die Teil eines 
überbezirklichen Radnetzes ist. 
Die relevanten Akteur:innen 
(Bürgermeister:in, Vorsitz des 
Stadtentwicklungsausschusses, 
Landrätin/Landrat, Referent:in, 
etc.) sind Funktionär:innen der 
AfD oder mit ihr assoziiert. 

Kat. A: Niemand ist gezwungen, mit der AfD zu interagieren:  
…verzichtet darauf, wichtige Entscheider:innen aus der AfD in Politik 
und Verwaltung zu kontaktieren.“ 
 
Kat. B: Handlungsoptionen zur Vermeidung von Interaktionen: 
…sucht nach anderen Zielpersonen für ihre Lobbyarbeit (Fraktionen 
demokratischer Parteien, Einzelpersonen).“ 
 
…verlegt ihren Tätigkeitsschwerpunkt weg von der politischen 
Lobbyarbeit hin zu anderen Kanälen, z.B. Öffentlichkeitsarbeit 
(Radtour auf dem betreffenden Fahrradstraßennetz, Kunstaktion, 
Fahrraddemonstration, Leserbriefaktion) oder 
wirtschaftliche/touristische Lobbyarbeit (Akquise von Bett+Bike-
Betrieben in der Nähe der Route).“ 
 
… nutzt Einflussmöglichkeiten über Einwendungen, Klagen, 
Rechtswege etc.“ 
 
Kat. C: Wenn Interaktion nach Abwägungsprozess unumgänglich 
ist: 
…nimmt Kontakt zu AfD-Amtsträger:innen auf.“ 

2 Lobbyarbeit Die AfD-Fraktion lädt Verbände-
Vertretende zu einer nicht-
öffentlichen Veranstaltung (z.B. 
verkehrspolitischer Arbeitskreis 
der AfD) ein, um die Positionen 
der Verbände zu erfahren.  

Kat. A: Niemand ist gezwungen, mit der AfD zu interagieren:  
… nimmt die Einladung nicht an.“ 
 
Kat. B: Handlungsoptionen zur Vermeidung von Interaktionen: 
… stimmt sich mit den anderen Verbänden ab, so dass möglichst gar 
keine Teilnahmen stattfinden.“ 
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Kat. C: Wenn Interaktion nach Abwägungsprozess unumgänglich 
ist: 
…nimmt die Einladung an.“ 

3 Lobbyarbeit Die/Der verkehrspolitische 
Sprecher:in der AfD ruft in der 
ADFC-Geschäftsstelle an, um 
über ein aktuelles 
Gesetzesvorhaben zu 
sprechen. 

Kat. A: Niemand ist gezwungen, mit der AfD zu interagieren: 
…teilt der Anrufer:in mit, dass weder Vorstand noch Referent:in für ein 
Gespräch zur Verfügung stehen.“ 
 
Kat. B: Handlungsoptionen zur Vermeidung von Interaktionen: 
…bittet darum, die AfD Positionen in schriftlicher Form zu erhalten.“ 
 
Kat. C: Wenn Interaktion nach Abwägungsprozess unumgänglich 
ist: 
…nimmt die Kommunikation (ggf. schriftlich) wahr.“ 

4 Lobbyarbeit In einem nicht-öffentlichen 
städtischen Arbeitskreis, in dem 
auch der ADFC vertreten ist, 
macht die/der AfD-Vertreter:in 
einen Vorschlag zur 
Radverkehrsförderung, der 
inhaltlich mit der ADFC-Position 
übereinstimmt. 

Kat. A: Niemand ist gezwungen, mit der AfD zu interagieren: 
…beteiligt sich nicht an einer Diskussion über den Vorschlag.“ 
 
Kat. B: Handlungsoptionen zur Vermeidung von Interaktionen: 
…stimmt sich außerhalb des Gremiums mit den Beteiligten ab.“ 
…kommt der AfD mit eigenen Einbringungen zuvor, die mit den 
anderen Beteiligten abgestimmt sind.“ 
 
… beansprucht die Quellenkompetenz, ggf. auf allgemeiner Ebene 
qua Satzung.“ 
 
Kat. C: Wenn Interaktion nach Abwägungsprozess unumgänglich 
ist: 
...äußert sich zu der Übereinstimmung in der konkreten Position. 
Dabei ist die Gefahr eines Schadens für die öffentliche Wahrnehmung 
des ADFC, die z.B. durch eine Schlagzeile ‚ADFC unterstützt AFD-
Vorschlag‘ entstehen könnte, dringend abzuwägen.“ 
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Im Handlungsbereiche Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und Dienstleistungen geht es um Handlungen, die das öffentliche Bild des 
ADFC prägen 
 

 Handlungsbereich Situation  Handlungsoptionen 
„Die ADFC-Gliederung… 

5 Dienstleistung/ 
Öffentlichkeitsarbeit 

Ein aktives AfD-Mitglied 
möchte ADFC-Radtouren 
leiten. 

Kat. A: Niemand ist gezwungen, mit der AfD zu interagieren:   
…lehnt es ab. Sofern keine weiteren Tourenleiter:innen zur Verfügung 
stehen, verzichtet sie darauf, Touren anzubieten.“ 
 
Kat. B: Handlungsoptionen zur Vermeidung von Interaktionen: 
…lehnt dies ab, da der Gliederungsvorstand beschlossen hat, dass nur 
Menschen in der ADFC-Gliederung mit „Kundenkontakt“ aktiv sein 
dürfen, die nicht in einer undemokratischen Partei aktiv sind, damit die 
Angebote der Gliederung für einen vielfältigen Kundenkreis attraktiv 
sind.“ 
 
...sucht nach alternativen Möglichkeiten, um Touren anbieten zu können 
– z.B. durch Kooperationen mit anderen ADFC Gliederungen oder 
weiteren Organisationen (z.B. DAV).“ 
 
...setzt sich dafür ein, dass weitere Tourenleiter:innen ausgebildet 
werden.“ 
 
Kat. C: Wenn Interaktion nach Abwägungsprozess unumgänglich 
ist: 
...trägt mit ihrem Vorstand die Verantwortung für die Durchführung von 
Radtouren. Diese Verantwortung schließt stets die Auswahl der 
Tourenleiter:innen ein.“ 
 
...untersagt die Leitung von Touren, wenn eine Person als aktives AfD 
Mitglied öffentlich erkennbar ist, z.B. indem sie politisch für AfD 
Positionen geworben oder Parteiwerbung betrieben hat. Damit stellt sie 
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sicher, dass die Angebote der Gliederung für eine breite Personengruppe 
attraktiv bleiben.“ 

6 Dienstleistung/ 
Öffentlichkeitsarbeit 

Ein aktives AfD-Mitglied 
bietet der ADFC-Gliederung 
an, sich um die Wartung der 
Radfahrschul-Räder zu 
kümmern. 

Kat. A: Niemand ist gezwungen, mit der AfD zu interagieren: 
…lehnt das Angebot ab, da sie keinem aktiven AfD-Mitglied die 
Gelegenheit geben möchte, sich mit seiner ehrenamtlichen Tätigkeit im 
ADFC in ein positives Licht zu rücken. Sofern keine Wartung der Räder 
sichergestellt werden kann, verzichtet sie darauf, Radfahrschul-Räder 
anzubieten.“ 
 
Kat. B: Handlungsoptionen zur Vermeidung von Interaktionen: 
...lehnt das Angebot ab, da diese Aufgabe bereits von Aktiven der 
Gliederung für die Radfahrschule durchgeführt wird.“ 
 
...legt fest, dass der Service durch den Fachhandel vor Ort (ADFC 
Fördermitglied) durchgeführt wird.“ 
 
...organisiert, dass von den Teilnehmer:innen selbst mitgebrachte 
Fahrräder oder Leihräder für die Radfahrschulen verwendet werden.“ 
 
...organisiert mit anderen Gliederungen oder weiteren Organisationen 
einen Pool an gewarteten Fahrrädern.“ 
 
Kat. C: Wenn Interaktion nach Abwägungsprozess unumgänglich 
ist: 
...trägt mit ihrem Vorstand die Verantwortung für die Wartung der 
Radfahrschul-Räder. Diese Verantwortung schließt stets die Auswahl der 
wartenden Werkstätten oder ehrenamtlichen Helfer:innen ein. Dabei wägt 
die Gliederung insbesondere ab, ob die öffentliche Wahrnehmung der 
Vereinstätigkeiten durch die wartenden Personen beeinflusst wird (z.B. 
Social Media Beiträge eines aktiven AfD Mitglieds über die Wartung).“  

7 Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit 

Eine ADFC-Gliederung 
veröffentlicht einen 
Vorschlag zur Gestaltung 

Kat. A: Niemand ist gezwungen, mit der AfD zu interagieren: 
…lehnt eine Stellungnahme zum AfD-Vorschlag ab.“ 
 



 

Empfehlungen für ADFC-Gliederungen für den Umgang mit demokratiefeindlichen Parteien 
26.2.2025 Seite 8 

einer Fahrradstraße auf 
ihrer Website. Die AfD-
Fraktion gibt einen sehr 
ähnlichen Vorschlag an die 
Presse. Ein:e 
Pressevertreter:in ruft bei 
der  ADFC-Gliederung an 
und bittet um 
Stellungnahme zum AfD-
Vorschlag. 

Kat. B: Handlungsoptionen zur Vermeidung von Interaktionen: 
…kontaktiert Fraktionen demokratischer Parteien und regt an, dass diese 
zukünftig durch deren eigene Vorschläge der AfD zuvorkommen.“ 
…ADFC beansprucht die Quellenkompetenz.“ 
 
Kat. C: Wenn Interaktion nach Abwägungsprozess unumgänglich 
ist: 
...äußert sich zu der Übereinstimmung in der konkreten Position mit 
deutlichem Hinweis auf den eigenen Vorschlag. Dabei ist die Gefahr 
eines Schadens für die öffentliche Wahrnehmung des ADFC, die z.B. 
durch eine Schlagzeile ‚ADFC unterstützt AFD-Vorschlag‘ entstehen 
könnte, dringend abzuwägen.“ 

8 Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit 

Die ADFC-Gliederung 
möchte Wahlprüfsteine an 
Parteien verschicken und 
deren Antworten auf ihrer 
Website veröffentlichen. 

Kat. A: Niemand ist gezwungen, mit der AfD zu interagieren: 
…schickt Wahlprüfsteine nur an die zur Wahl stehenden demokratischen 
Parteien.“ 
 
Kat. B: Handlungsoptionen zur Vermeidung von Interaktionen: 
…verzichtet auf Wahlprüfsteine.“ 
 
Kat. C: Wenn Interaktion nach Abwägungsprozess unumgänglich 
ist: 
...verschickt Wahlprüfsteine an alle Parteien (z.B. an jene, die bereits in 
dem betreffenden Parlament vertreten sind). Dabei prüft die Gliederung 
alle Antworten sorgfältig auf Deckungsgleichheit mit den 
Wahlprogrammen und bisherigen Haltungen aus öffentlichen Positionen. 
Parteien, die in den Wahlprüfsteinen sichtlich von ihren sonstigen 
Positionen abweichen, werden von der Veröffentlichung der 
Wahlprüfsteine ausgeschlossen. Das Vorhandensein der dafür 
notwendigen Kapazitäten in der Gliederung ist zuvor sicherzustellen.“ 

9 Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit 

AfD lädt den ADFC zu einer 
öffentlichen Veranstaltung 
(z.B. Podiumsdiskussion 
über Verkehrspolitik) ein. 

Kat. A: Niemand ist gezwungen mit der AfD zu interagieren: 
...lehnt die Einladung ab.“ 
 
Kat. B: Handlungsoptionen zur Vermeidung von Interaktionen: 
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...bittet um die Nennung weiterer Diskussionsteilnehmenden, um sich mit 
weiteren Teilnehmenden aus dem demokratischen Spektrum im Vorfeld 
der Veranstaltung abzustimmen, so dass möglichst gar keine Teilnahmen 
stattfinden.“ 
...lehnt die Teilnahme an der Veranstaltung ab, da keine weiteren 
Informationen durch die Veranstalter zur Verfügung gestellt werden.“ 
 
…veranstaltet eigene öffentliche Veranstaltungen und lädt relevante 
Akteure ein.“ 
 
Kat. C: Wenn Interaktion nach Abwägungsprozess unumgänglich 
ist: 
Aufgrund des extremen Risikos, die ein Betreten einer durch die AfD 
geschaffenen Bühne unter von der AfD diktierten Regeln und Fragen 
sowie eines AfD-Plenums mit AfD-Moderation darstellt, scheint aktuell 
kein Szenario denkbar, in dem diese spezielle Interaktion unumgänglich 
ist. 

10 Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit 

Eine Lokalzeitung 
veranstaltet eine 
Podiumsdiskussion über 
Verkehrspolitik und lädt den 
ADFC ein. Auch ein:e 
Vertreter:in der AfD wird 
aufs Podium eingeladen 
und wird teilnehmen.  

Kat. A: Niemand ist gezwungen mit der AfD zu interagieren: 
...lehnt die Einladung ab.“ 
 
Kat. B: Handlungsoptionen zur Vermeidung von Interaktionen: 
...lehnt die Einladung ab, um der AfD keine Bühne zu bieten. Stattdessen 
werden schriftlich eigene Positionen an die Lokalzeitung geschickt.“ 
 
...bittet um die Nennung weiterer Diskussionsteilnehmenden, um sich mit 
weiteren Teilnehmenden aus dem demokratischen Spektrum im Vorfeld 
der Veranstaltung abzustimmen, so dass möglichst gar keine Teilnahmen 
stattfinden.“ 
 
...lehnt die Teilnahme an der Veranstaltung ab, da keine weiteren 
Informationen durch die Veranstalter zur Verfügung gestellt werden.“ 
 
...initiiert gemeinsam mit der Lokalzeitung eigene öffentliche 
Veranstaltungen und lädt relevante Akteure ein.“ 
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...bietet eine Teilnahme an der Veranstaltung unter der Bedingung an, 
dass die AfD ausgeladen wird. Dafür können ggf. Absprachen mit 
weiteren Teilnehmenden aus dem demokratischen Spektrum stattfinden, 
so dass möglichst alle Zusagen entsprechend bedingt sind.“ 
 
Kat. C: Wenn Interaktion nach Abwägungsprozess unumgänglich 
ist: 
...nimmt die Einladung an, weil sie sich im Rahmen des für die 
Gliederung relevanten politischen Arbeitsfelds bewegt. Sie sucht eine 
kompetente und geeignete Person, die für die Gliederung an der 
Veranstaltung teilnimmt. Sofern es keine:n geübte:n interne:n Aktive:n 
gibt, wird eine geeignete externe Person dafür organisiert.“ 

11 Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit 

Die AfD veröffentlicht eine 
fahrradfeindliche Forderung 
(z.B. Kennzeichenpflicht für 
Radfahrer, Umwidmung 
eines Radfahrstreifens zu 
Parkplätzen). Ein:e 
Pressevertreter:in ruft in der 
ADFC-Geschäftsstelle an 
und bitte um eine 
Stellungnahme.  

Kat. A: Niemand ist gezwungen mit der AfD zu interagieren: 
...verzichtet auf eine Stellungnahme.“ 
 
Kat. B: Handlungsoptionen zur Vermeidung von Interaktionen: 
...gibt als Antwort auf die Anfrage, dass nicht jede fahrradfeindliche 
Forderung kommentiert werden müsse.“ 
 
...gibt ein kurzes inhaltliches Statement ab.“ 
 
Kat. C: Wenn Interaktion nach Abwägungsprozess unumgänglich 
ist: 
...lehnt diese Forderung ab und nimmt (ausführlich) dazu Stellung.“ 

12 Vorstandsarbeit Vorstandswahlen in einer 
selbstständigen bzw. 
nicht selbstständigen 
Gliederung (e.V., 
Kreisverband, 
Landesverband, etc.) 

Kat. A: Niemand ist gezwungen mit der AfD zu interagieren: 
langfristige Vorbereitung von Vorstandswahlen 
 
Der Kreisverband befürchtet eine Unterwandung durch die AfD und 
möchte dies vermeiden. 
…nimmt ein Bekenntnis zu Demokratie und Vielfalt in seine Satzung auf. 
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…spricht im Aktivenkreis regelmäßig über bevorstehende 
Vorstandswahlen. Er tut dies frühzeitig, d.h. möglichst ein Jahr vor dem 
nächsten Wahltermin. 
…erstellt ein Profil für Vorstandskandidat:innen, in dem z.B. ein 
ausdrückliches Bekenntnis zu Vielfalt und Demokratie gefordert wird.  
…Vorstände dürfen weder ehren- noch hauptamtlich in einer 
Organisation tätig sein, deren Ziele im Widerspruch zu denen des ADFC 
stehen. 
…wendet sich gegebenenfalls an eine übergeordnete Gliederung, um 
Unterstützung (Formeller Ablauf, Mediatorengespräche, Hilfe bei 
Kandidat:innensuche, etc.) zu erhalten. 
 
Kat. B: Handlungsoptionen zur Vermeidung von Interaktionen: 
Aktionen im Vorfeld einer Wahl 
...ich trete als Mitglied selbst als Kandidat zur Wahl an 
Kandidatur verhindern 
…informiert die Interessent:innen, die aktiv in der AfD sind, dass 
demokratiefeindliche Positionen im ADFC keinen Platz haben, dass die 
Satzung des Kreisverbandes ein ausdrückliches Bekenntnis zu Vielfalt 
und Demokratie enthält. 
…bittet diese Interessent:innen schriftlich darum, von einer Kandidatur 
abzusehen. 
…informiert sich über potentielle Kandidat:innen und deren sonstige 
politischen Engagements. 
…sucht das Gespräch mit Kandidat:innen, die sich aufgestellt haben, 
aber bei der AfD aktiv sind und erläutert im Gespräch, warum sie nicht für 
den Vorstand geeignet sind. 
...spricht Kandidat:innen an, um sie für die Vorstandsarbeit zu gewinnen, 
von denen bekannt ist, dass sie nicht für die AfD aktiv sind. 
Wahl verhindern 
…sucht das persönliche Gespräch mit Interessent:innen, die in der AfD 
aktiv sind und erläutert im Gespräch, warum sie nicht für den Vorstand 
geeignet seien. 
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…mobilisiert zahlreiche Mitglieder für die Teilnahme an der 
Mitgliederversammlung. 
…weist in der Versammlung auf die Möglichkeit hin, mit Nein 
abzustimmen sofern es die Satzung / Wahlordnung zulässt, um eine 
Mehrheit für die:den Kandiatat:in aus der AfD zu verhindern. 
…beruft nach erfolgloser Vorstandswahl eine außerordentliche 
Versammlung ein und nutzt die gewonnene Zeit für die Kadidatensuche. 
Abwahl vorbereiten 
...wendet sich an eine übergeordnete Gliederung, um Unterstützung 
(Mediatorengespräche, Hilfe bei Kandidat:innensuche, etc.) zu erhalten. 
...erinnert die Teilnehmer:innen der Versammlung im Rahmen der 
Einladung an die „Handlungsempfehlungen im Umgang mit 
demokratiefeindlichen Parteien“. 
Im Rahmen der Wahl 
...holt sich bei den Kandidat:innen eine ausführliche mündliche 
Eigenvorstellung ein, um deren sonstiges politisches/gesellschaftliches 
Engagement zu erfahren.  
...informiert die Teilnehmer:innen der Versammlung über die Folgen einer 
ausbleibenden Vorstandswahl: vorübergehende geschäftsführende 
Leitung des bisherigen Vorstands. 
 
Kat. C: Wenn Interaktion nach Abwägungsprozess unumgänglich 
ist: 
...duldet die Vorstände bis neue geeignete Kandidat:innen gefunden sind. 
Die Einberufung einer außerordentlichen Versammlung zur Absetzung 
und Neuwahl des Vorstands erfolgt gemäß Satzung. 
…als e.V. trägt der Landesverband die Verantwortung für die nicht-
selbstständigen Gliederungen. Das beinhaltet u.a. die Möglichkeit, 
letztliche und endgültige Entscheidungen (z.B. Entzug von Befugnissen, 
Auflösung) in Zusammenarbeit mit dem Kreisverband zu treffen 
...es besteht die Möglichkeit als Mitglied ggf. temporär die Gliederung zu 
wechseln  
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13 Vorstandsarbeit Ein gewähltes 
Vorstandsmitglied beginnt 
sich aktiv bei der AfD zu 
engagieren. 

Kat. A: Niemand ist gezwungen mit der AfD zu interagieren: 
...wendet sich an eine übergeordnete Gliederung, um Unterstützung 
(Mediatorengespräche, Hilfe bei Kandidat:innensuche, etc.) zu erhalten 
 
Kat. B: Handlungsoptionen zur Vermeidung von Interaktionen: 
…sucht das Gespräch mit dem Vorstandsmitglied und erläutert, warum 
es nicht für den Vorstand geeignet ist. 

• Das Gespräch sollte mit Meditation und muss mit 
mindestens einer weiteren Person durchgeführt 
werden. 

• Aufzeigen von möglichen Entscheidungen (z.B. 
das Vorstandsmitglied legt freiwillig in der 
Wahlperiode sein Amt nieder und der Vorstand 
macht verkleinert weiter) 

• Alle durchzuführenden Schritte müssen als 
Ergebnis des Gesprächs deutlich benannt, 
begründet und protokolliert werden. 

 
Kat. C: Wenn Interaktion nach Abwägungsprozess unumgänglich 
ist: 
...duldet die Vorstände bis neue geeignete Kandidat:innen gefunden sind. 
Die Einberufung einer außerordentlichen Versammlung zur Absetzung 
und Neuwahl des Vorstands erfolgt gemäß Satzung. 
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Anbieter von Workshops und Seminaren bzw. Infomaterial zum Thema: 
• Bundeszentrale für politische Bildung: Veranstaltungen (https://www.bpb.de/veranstaltungen/veranstaltungskalender)  

und Material https://www.bpb.de/themen/rechtsextremismus/dossier-rechtsextremismus/41565/strategien-gegen-rechtsextremismus/)  
• Amadeu Antonio Stiftung: Fortbildung und Beratung (https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/fachstelle/fortbildung-und-beratung)  
• Netzwerk für Demokratie und Courage e.V. (NDC): Fortbildung (https://www.netzwerk-courage.de/angebot/argumentations-und-

handlungstraining-gegen-rechts)  
• Greencampus der Heinrich-Böll-Stifung: Veranstaltungen und Seminare (https://calendar.boell.de/de)  

Die Auswahl stellt keinen Anspruch auf Vollständigkeit dar. Für die Inhalte ihrer Fortbildungen sind allein die jeweiligen Organisationen 
verantwortlich. 
 

Referenzen 
1 Präambel der Satzung Bundesverband ADFC e.V. (https://www.adfc.de/fileadmin/user_upload/Ueber-den-ADFC/ADFC-Satzung_2022.pdf)  
2 5-Jahresstrategie des ADFC (https://aktiv.adfc.de/startseite/artikel/zukunftsstrategie-des-adfc) 
3 Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Alternative_f%C3%BCr_Deutschland#Einstufung_durch_den_Verfassungsschutz , Abrufdatum: 15.4.2024  
4 Cremer, Hendrik (2023): Warum die AfD verboten werden könnte. Empfehlungen an Staat und Politik. Berlin: Deutsches Institut für Menschenrechte 
(https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/publikationen/detail/warum-die-afd-verboten-werden-koennte ) 
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